
MARIO DUNCANSON/AFP VIA GETTY IMAGES

Sam Bankman-Fried inhaftiert
Richard Palmer
15.12.2022

Der in Ungnade gefallene Krypto-Unternehmer Sam Bankman-Fried wurde am Montag verhaftet, und gestern wurde die
Anklage gegen ihn bekannt.

Superhirn oder Muppet? Bankman-Fried hat die letzten Wochen damit verbracht, die Medien in den USA davon zu
überzeugen, dass er kein kriminelles Superhirn ist, sondern ein Idiot, der seinem Unternehmen nicht genug Aufmerksamkeit
geschenkt hat. Die Anklage macht deutlich, dass die Aufsichtsbehörden dies nicht glauben.

Betrug von Anfang an: Er ist mit acht Anklagen konfrontiert, die von Drahtbetrug und Geldwäsche bis hin zu Verstößen
gegen die Wahlkampffinanzierung reichen. Die Bundesstaatsanwälte behaupten, dass Bankman-Fried von Anfang an darauf
abzielte, die Kunden seiner Handelsplattform FTX in Verzug zu bringen. Er hat nicht versehentlich den Überblick über das
Geld der Kunden verloren – er hat absichtlich die Tatsache verheimlicht, dass er und andere Führungskräfte sich daran
bedienten.

Die US-Börsenaufsichtsbehörde Securities and Exchange Commission (SEC) erklärte, Bankman-Fried habe diese Gelder
„als sein persönliches Sparschwein verwendet, um unter anderem luxuriöse Eigentumswohnungen zu kaufen, politische
Kampagnen zu unterstützen und private Investitionen zu tätigen“.

Der US-Staatsanwalt Damian Williams nannte es „einen der größten Betrügereien in der amerikanischen Geschichte“, und
der Vorsitzende des Ausschusses, Gary Gensler, sagte: „Wir werfen Sam Bankman-Fried vor, dass er ein Kartenhaus auf
einem Fundament der Täuschung gebaut hat, während er den Anlegern erzählte, dass es eines der sichersten Gebäude in
der Kryptowelt sei“

Demokratischer Großspender: Bankman-Fried beging dreiste Verbrechen, weil er glaubte, dass seine politischen
Spenden – fast ausschließlich an Demokraten – und seine persönlichen Verbindungen zu wichtigen Regulierungsbehörden
ihn schützen würden. Am Ende war sein Betrug offenbar zu groß, um vertuscht zu werden.

MEHR DAZU

Mit den bereits bekannten Spenden in Höhe von 36 Millionen Dollar war Bankman-Fried nach George Soros der zweitgrößte
Spender für die Demokratische Partei während der Zwischenwahlen. Aus der Anklageschrift geht hervor, dass seine
Spenden sogar noch umfangreicher gewesen sein könnten.

Regulierungsbehörden behaupten, dass Bankman-Fried „Dutzende von Millionen Dollar an illegalen
Wahlkampfspenden“ geleistet hat, die so getarnt waren, dass sie nicht zu ihm zurückverfolgt werden
konnten. Aus der Anklageschrift geht nicht hervor, wie viel Geld auf diese Weise geschleust wurde und
wohin es ging.

Verdächtiges Timing? Bankman-Fried wurde einen Tag, bevor er vor dem US-Repräsentantenhaus unter Eid aussagen
sollte, verhaftet. Der Anwalt Andrew McCarthy schrieb, dass die Staatsanwälte „bei der Aussicht darauf, dass er
stundenlang unter Eid befragt wird, vor Begeisterung gekocht hätten“. Warum die Eile, ihn vorher zu verhaften? „Eine
offensichtliche Möglichkeit für die Zyniker unter uns ist, dass die Demokraten, die den Ausschuss des
Repräsentantenhauses leiten (der von der feurigen Linken Maxine Waters aus Kalifornien angeführt wird), es nicht dulden
wollten, dass die Republikaner über die enormen politischen Spenden von SBF an die Demokraten schimpfen, deren
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Begeisterung für die Regulierung er nachahmte“, schrieb er. „Sollte dies der Grund für die plötzliche Verhaftung sein, wäre
es nicht das erste Mal, dass die Demokraten, die das Justizministerium leiten, den Launen der Kongressdemokraten
entgegenkommen.“

Das fehlende Geld von Bankman-Fried ist ein deutlicher Hinweis auf die weit verbreitete Korruption in den USA. Lesen Sie
mehr dazu Amerika unter Beschuss. 
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